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(54) Behälter zur Aufnahme von Münzen

(57) Ein Behälter zur Aufnahme der verschiedenen
Münzen einer Währung weist einen Grundkörper (1) mit
Schächten (11 bis 18) auf, in denen mehrere Geldstücke
einer Münzart der Währung auf einem verschiebbar ge-
führten Plättchen (21 bis 28) aufeinander stapelbar sind.
Auf dem Grundkörper (1) ist ein Deckel (2) befestigt, ge-
gen den das oberste Geldstück jedes Stapels durch ei-
ne Feder zwischen dem Plättchen (21 bis 28) und dem
Boden (3) drückbar ist, wobei der Deckel (2) Sichtfen-
ster (31 bis 38) aufweist und an jedem Schacht (11 bis

18) zwischen dem Deckel (2) und dem Grundkörper (1)
eine Öffnung vorgesehen ist, durch die die oberste Mün-
ze seitlich herausschiebbar ist. Der Behälter nimmt die
Münzen der Euro-Währung auf. Dabei sind von den
Schächten (13, 14, 15, 16, 17, 18) für die sechs Cent-
Münzen (1-, 2-, 5-, 10-, 20- und 50-Cent) jeweils drei in
je einer Reihe (8, 9) auf der einen bzw. anderen Seite
des Behälters und die beiden Euro-Münzen (1- und
2-Euro) in jeweils eine Schacht (11, 12) zwischen den
beiden Reihen (8, 9) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Behälter
zur Aufnahme der verschiedenen Münzen einer Wäh-
rung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solcher Behälter ist aus DE 93 11 084 U1
beispielsweise für österreichische Schillinge und aus
CH 604 601 z.B. für französische Franc bekannt.
[0003] Ab 2002 kommen die Euro-Münzen zum Ein-
satz, die in www.europarl.de/euro/muenzen.htm näher
beschrieben sind.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen kompak-
ten, übersichtlich gestalteten und damit leicht zu hand-
habenden Behälter für Euro-Münzen zur Verfügung zu
stellen.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß mit dem im An-
spruch 1 gekennzeichneten Behälter erreicht. In den
Unteransprüchen sind vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung wiedergegeben.
[0006] Der erfindungsgemäße Behälter nimmt sämt-
liche Münzen der Euro-Währung auf, also 1-, 2-, 5-, 10-,
20- und 50-Cent-Münzen sowie 1- und 2-Euro-Münzen.
Eine kompakte übersichtliche Gestaltung des Behälters
wird dadurch erreicht, dass die Schächte für die sechs
Cent-Münzen, also 1-, 2-, 5-, 10-, 20-und 50-Cent-Mün-
zen in zwei Reihen mit je drei Schächten angeordnet
sind, und zwar auf der einen bzw. anderen Seite des
Behälters, während die beiden Euro-Münzen, also 1-
und 2-Euro in Schächten angeordnet sind, die zwischen
den Reihen für die Cent-Münzen liegen. Damit ist eine
möglichst kompakte, platzsparende Anordnung aller
Euro-Münzen gewährleistet.
[0007] Die Übersichtlichkeit und Kompaktheit kann
dadurch weiter erhöht werden, dass die drei Cent-Mün-
zen mit einer einstelligen Wertangabe, also 1-, 2- und
5-Cent, in der einen und die drei Cent-Münzen mit der
10-fachen Wertangabe, also 10-, 20- und 50-Cent-Mün-
zen in der anderen Reihe angeordnet sind. Zudem lässt
sich die Kompaktheit dadurch weiter erhöhen, dass in
einer Reihe die Cent-Münzen in der Reihenfolge
1-Cent, 5-Cent und 2-Cent und in der anderen Reihe in
der Reihenfolge 10-Cent, 50-Cent und 20-Cent ange-
ordnet sind. Vorzugsweise sind die Münzen mit einer
Wertangabe, die die Zahl "1" enthält, also 1-Cent-,
10-Cent- und 1-Euro-Münzen in einer Reihe und die
Münzen mit einer Wertangabe, die die Zahl "2" enthält,
also 2-Cent-, 20-Cent- und 2-Euro-Münzen in jeweils ei-
ner Querreihe angeordnet.
[0008] Zur Erhöhung der Kompaktheit und ergonomi-
schen Anpassung an die Handfläche ist der Behälter in
der Draufsicht vorzugsweise trapezförmig ausgebildet,
wobei die Reihe mit den Cent-Münzen mit der einstelli-
gen Wertangabe, also 1-Cent, 2-Cent und 5-Cent an der
kurzen Seite des Trapezes angeordnet ist und die Reihe
mit den Cent-Münzen mit der 10-fachen Wertangabe,
also 10-, 20- und 50-Cent-Münzen auf der langen Seite
des Trapezes.
[0009] Um die Ergonomie zu verbessern, sind vor-

zugsweise die Seiten des Trapezes nach innen gewölbt
und die Ecken des Trapezes abgerundet. Dadurch wird
auch der Tragekomfort, beispielsweise in einer Hosen-
tasche erhöht. Vorzugsweise ist an jeder der vier Ecken
des Trapezes ein Schacht angeordnet. Die Abrundung
der Ecken kann deshalb durch zu dem benachbarten
Münzschacht konzentrische Kreisbögen erfolgen.
[0010] Um den Tragekomfort und die Ergonomie wei-
ter zu erhöhen, kann der Boden des Grundkörpers und
der Deckel leicht nach außen gewölbt ausgebildet sein.
Ferner sind vorzugsweise die Kanten zwischen dem Bo-
den und den Seitenwänden des Grundkörpers und/oder
die Außenkanten des Deckels abgerundet ausgebildet.
[0011] Der Grundkörper wird aus Fertigungsgründen
vorzugsweise einstückig hergestellt, beispielsweise
durch Kunststoffspritzguß. Die Öffnung an jedem
Schacht zwischen Deckel und Grundkörper, durch die
die oberste Münze in dem jeweiligen Schacht seitlich
herausschiebbar ist, kann durch eine entsprechende
Ausnehmung an jedem Sichtfenster des Deckels oder
beispielsweise durch eine entsprechende Aussparung
des Grundkörpers an der dem Deckel zugewandten
Seite jedes Schachtes gebildet sein.
[0012] Ferner kann auf den einzelnen Plättchen der
Wert der für den betreffenden Schacht bestimmten
Münze angegeben sein.
[0013] Um die Handhabung des erfindungsgemäßen
Behälters zu erleichtern, kann in der Mitte des Deckels,
also zwischen den beiden Reihen für die Cent-Münzen
und zwischen den beiden Euro-Münzen an der Obersei-
te des Deckels eine Mulde vorgesehen sein. Wenn der
Behälter so ergriffen wird, dass ein Finger einer Hand,
beispielsweise der Daumen in die Mulde und ein ande-
rer Finger der Hand, beispielsweise der Zeigefinger an
dem Boden des Behälters angreift, kann der Behälter
mit der anderen Hand um diese durch die Behältermitte
verlaufende Drehachse mit der anderen Hand gedreht
werden, um aus dem betreffende Schacht die ge-
wünschte Münze mit dem Finger herauszuschieben.
[0014] Zugleich kann im Bereich dieser Mulde ein Lo-
go oder dgl. Information aufgebracht sein.
[0015] Zum Befestigen des Deckels an dem Grund-
körper ist vorzugsweise eine Schnappverbindung vor-
gesehen. Dazu kann an der Unterseite des Deckels in
der Mitte zwischen den beiden Reihen für die Cent-Mün-
zen und den beiden Euro-Münzen ein Vorsprung vorge-
sehen sein, der in eine Ausnehmung in dem Grundkör-
per eingreift. Der Vorsprung und die Ausnehmung kön-
nen beispielsweise kugelförmig ausgebildet sein. Damit
die Ausnehmung in dem Grundkörper zum Einschnap-
pen des Vorsprungs federnd ausgebildet ist, können
sich von der Ausnehmung z.B. radial verlaufende Schlit-
ze zu den benachbarten Schächten erstrecken.
[0016] Zur Positionierung des Deckels auf dem
Grundkörper können an der Unterseite des Deckels im
Abstand von dem mittleren Vorsprung weitere, bei-
spielsweise leistenförmig ausgebildete Vorsprünge vor-
gesehen sein, die in von den Schächten seitlich weg
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verlaufende Aussparungen eingreifen. Diese Vorsprün-
ge können, um den Halt des Deckels zu verbessern, an
der Seite mit Nasen versehen sein, die in Ausnehmun-
gen in den Aussparungen einschnappen. Diese Nasen
bzw. Ausnehmungen können beispielsweise kugelför-
mig ausgebildet sein.
[0017] Im Bereich einer Unterkante des Grundkör-
pers kann eine Öffnung vorgesehen sein, die sich von
einer Seitenwand des Grundkörpers durch dessen Bo-
den erstreckt. Durch diese Öffnung kann eine Kordel,
Band, Kettchen oder dgl. Zugmittel gezogen werden,
um den Behälter beispielsweise am Körper zu befesti-
gen, also beispielsweise am Hals. Damit ist der erfin-
dungsgemäße Münzenbehälter auch für Kinder hervor-
ragend geeignet, aber auch beispielsweise für Blinde,
die die Münzen durch die Sichtfenster des Deckels hin-
durch auch gut erfühlen können.
[0018] Nachstehend ist eine Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Münzbehälters anhand der Zeich-
nung beispielhaft näher erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht des erfindungsgemäßen Behäl-
ters mit auseinandergezogenen Teilen, wobei
die Federn weggelassen sind;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Behäl-
ters nach Fig. 1;

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Behälter mit abgenom-
menem Deckel; und

Fig. 4 eine Seitenansicht des Deckels in vergrößer-
ter Wiedergabe.

[0019] Gemäß Fig. 1 bis 3 weist der Behälter einen
einteiligen Grundkörper 1 und einen Deckel 2 auf. Der
Grundkörper 1 und der Deckel 2 sind vorzugsweise
Kunststoffspritzteile.
[0020] Der Grundkörper 1 weist einen Boden 3 und
vier Seitenwände 4 bis 7 auf. In seinem Inneren ist er
mit acht zylindrischen Schächten versehen, die unten
durch den Boden 3 verschlossen sind. In jedem Schacht
11 bis 18 ist ein scheibenförmiges Plättchen 21 bis 28
verschiebbar geführt. In jedem Schacht 11 bis 18 ist zwi-
schen dem Schachtboden 3 und dem jeweiligen Plätt-
chen 21 bis 28 eine nicht dargestellte Druckfeder, die
als Spiralfeder ausgebildet sein kann, vorgesehen.
[0021] Auf jedem Plättchen 21 bis 28 werden die nicht
dargestellten Münzen gestapelt. Der Wert der Münzen,
die in dem jeweiligen Schacht 11 bis 18 aufeinander sta-
pelbar sind, ist auf dem jeweiligen Plättchen 21 bis 28
angegeben.
[0022] Das heißt,

- der Schacht 13 mit dem Plättchen 21 mit der Zahl
"1" ist für 1-Cent-Münzen bestimmt,

- der Schacht 14 mit dem Plättchen 22 mit der Zahl
"5" für 5-Cent-Münzen,

- der Schacht 15 mit dem Plättchen 23 mit der Zahl
"2" für 2-Cent-Münzen,

- der Schacht 11 mit dem Plättchen 24 mit der Zahl
"2" für 2-Euro-Münzen,

- der Schacht 16 mit dem Plättchen 25 mit der Zahl
"20" für 20-Cent-Münzen,

- der Schacht 17 mit dem Plättchen 26 mit der Zahl
"50" für 50-Cent-Münzen,

- der Schacht 18 mit dem Plättchen 27 mit der Zahl
"10" für 10-Cent-Münzen und

- der Schacht 12 mit dem Plättchen 28 mit der Zahl
"1" für 1-Euro-Münzen.

[0023] Der Deckel 2 weist an jedem Schacht 11 bis
18 jeweils ein Sichtfenster 31 bis 38 auf, durch das je-
weils die Zahl auf dem Plättchen 21 bis 28 bzw. der Wert
der obersten darauf gelegten Münze sichtbar ist. Die
Fenster 31 bis 38 sind so ausgebildet, dass der Rand
jedes Plättchen 21 bis 28 oder der darauf gelegten ober-
sten Münze durch die Feder im Schacht 11 bis 18 gegen
den Rand des Fensters 31 bis 38 gedrückt wird.
[0024] Der Deckel 3 weist ferner an seinem Außen-
umfang an jedem Fenster 31 bis 38 eine Öffnung 41 bis
48 auf, durch die die oberste auf dem jeweiligen Plätt-
chen 21 bis 28 liegende Münze seitlich, d.h., zur be-
nachbarten Seitenwand 4 bis 7 bzw. zur benachbarten
Ecke 51 bis 54 des Grundkörpers 1 mit einem Finger
herausschiebbar ist.
[0025] Der zur Aufnahme der Münzen der Euro-Wäh-
rung ausgebildete Behälter weist also sechs Schächte
13, 14, 15, 16, 17, 18 für die Cent-Münzen und zwei
Schächte 11, 12 für die Euro-Münzen auf. Von den
sechs Schächten für die Cent-Münzen, also 1-, 5-, 2-,
20-, 50- und 10-Cent sind jeweils drei in einer Reihe 8,
9 auf der einen bzw. der anderen Seite des Behälters,
also entlang der Seitenwände 4 und 6 des Grundkör-
pers angeordnet, und die beiden Euro-Münzen, also 1-
und 2-Euro, zwischen den beiden Reihen 8, 9.
[0026] Die drei Cent-Münzen mit der einstelligen
Wertangabe, also 1-, 2- und 5-Cent, sind in der einen
Reihe 8 und die drei Cent-Münzen mit der 10-fachen
Wertangabe, also 10-, 20- und 50-Cent, in der anderen
Reihe 9 angeordnet. Weiterhin sind die Münzen, die ei-
ne Wertangabe mit der Zahl "1" besitzen, also 1-Cent,
10-Cent und 1-Euro und die Münzen, die die Zahl "2" in
der Wertangabe aufweisen, also 2-Cent, 20-Cent und
2-Euro jeweils in einer Querreihe 19, 20 angeordnet.
Ferner sind in der Reihe 8 die Cent-Münzen in der Rei-
henfolge 1-Cent, 5-Cent und 50-Cent angeordnet und
in der anderen Reihe 9 die Cent-Münzen in der Reihen-
folge 10-Cent, 50-Cent und 20-Cent.
[0027] Der Behälter ist, wie insbesondere aus Fig. 3
ersichtlich, in der Draufsicht trapezförmig ausgebildet,
wobei die Reihe 8, mit den Münzen mit der einstelligen
Wertangabe, also 1-, 2-und 5-Cent an der kurzen Seite
4 des Trapezes und die Reihe 9 mit der 10-fachen Wert-
angabe, also 10-, 20- und 50-Cent an der gegenüber-
liegenden langen Seite 6 des Trapezes angeordnet
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sind.
[0028] Die vier Seiten 4 bis 7 des Trapezes sind nach
Innen gewölbt und die Ecken 51, 52, 53, 54 des Trape-
zes rund. Dazu ist an jeder Ecke 51, 52, 53, 54 des Tra-
pezes ein Schacht 13, 15, 16, 18 angeordnet, wobei die
Ecken zu dem Schacht konzentrische Kreisbögen bil-
den.
[0029] Der Deckel 2 ist leicht nach außen gewölbt, wie
aus Fig. 2 und 4 ersichtlich, ebenso der in der Zeichnung
nicht sichtbare Boden 3 des Grundkörpers 1. Ferner
sind die Kanten zwischen dem Boden 3 und den Seiten-
wänden 4 bis 7 des Grundkörpers abgerundet, ebenso
die Außenkanten des Deckels 2.
[0030] In der Mitte zwischen den beiden Reihen 8, 9
für die Cent-Münzen und den beiden Querreihen 19, 20,
ist an der Oberseite des Deckels eine Mulde 29 vorge-
sehen. Zudem kann in diesem Bereich ein Logo oder
dgl. Information angebracht sein.
[0031] Ferner ist an der Unterseite des Deckels 2 in
der Mitte ein Vorsprung 39 vorgesehen, der zur
Schnappverbindung in eine Ausnehmung 40 in dem
Grundkörper 1 eingreift. Der Vorsprung 39 kann, wie
aus Fig. 4 ersichtlich, kugelförmig ausgebildet sein. Die
Ausnehmung 40 ist dann ebenfalls kugelförmig.
[0032] Von der Ausnehmung 40 verlaufen Radial-
schlitze 49, 50 zu den vier benachbarten Schächten 12,
14, 11 und 17.
[0033] Um den Deckel 2 an dem Grundkörper 1 zu
positionieren, sind an der Unterseite des Deckels 2 im
Randbereich leistenförmige Vorsprünge 55 vorgese-
hen, die in von den Schächten 11 bis 18 seitlich weg
verlaufende Aussparungen 56 eingreifen. Um den Dek-
kel 2 auch an seinem Außenumfang fest mit dem Grund-
körper 1 zu verbinden, weisen die Vorsprünge 55 an der
Seite kugelförmige Nasen 57 auf (Fig. 4), die in entspre-
chende nicht dargestellte Ausnehmungen in den Aus-
sparungen 56 einschnappen können.
[0034] Von der Seitenwand 4 erstreckt sich eine Öff-
nung 58 zum Boden 3 des Behälters, durch die eine Kor-
del, ein Band oder dgl. Zugmittel durchziehbar ist.

Patentansprüche

1. Behälter zur Aufnahme der verschiedenen Münzen
einer Währung, mit einem Grundkörper (1) mit
Schächten (11 bis 18), in denen mehrere Geldstük-
ke einer Münzart der Währung auf einem verschieb-
bar geführten Plättchen (21 bis 28) aufeinander sta-
pelbar sind, und einem auf dem Grundkörper (1) be-
festigten Deckel (2), gegen den das oberste Geld-
stück jedes Stapels durch eine Feder zwischen dem
Plättchen (21 bis 28) und dem Boden (3) drückbar
ist, wobei der Deckel (2) Sichtfenster (31 bis 38)
aufweist und an jedem Schacht (11 bis 18) zwi-
schen dem Deckel (2) und dem Grundkörper (1) ei-
ne Öffnung (41 bis 48) vorgesehen ist, durch die die
oberste Münze seitlich herausschiebbar ist, da-

durch gekennzeichnet, dass der Behälter die
Münzen der Euro-Währung aufnimmt, wobei von
den Schächten (13, 14, 15, 16, 17, 18) für die sechs
Cent-Münzen (1-, 2-, 5-, 10-, 20- und 50-Cent) je-
weils drei in einer Reihe (8, 9) auf der einen bzw.
anderen Seite des Behälters und die beiden Euro-
Münzen (1- und 2-Euro) in jeweils einem Schacht
(11, 12) zwischen den beiden Reihen (8, 9) ange-
ordnet sind.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die drei Cent-Münzen (1-, 2-, 5-Cent) mit
einer einstelligen Wertangabe in der einen Reihe
(8) und die drei Cent-Münzen (10-, 20-, 50-Cent)
mit der zehnfachen Wertangabe in der anderen Rei-
he (9) angeordnet sind.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Münzen mit einer Wertan-
gabe mit der Zahl "1" (1-Cent, 10-Cent, 1-Euro) und
die Münzen mit einer Wertangabe mit der Zahl "2"
(2-Cent, 20-Cent, 2-Euro) jeweils in einer Querreihe
(19, 20) angeordnet sind.

4. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der einen Reihe
(8) die Cent-Münzen in der Reihenfolge 1-Cent,
5-Cent und 20-Cent und in der anderen Reihe (9)
die Cent-Münzen in der Reihenfolge 10-Cent,
50-Cent und 20-Cent angeordnet sind.

5. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Behälter in
der Draufsicht trapezförmig ausgebildet ist, wobei
die Reihe (8) mit den Cent-Münzen mit der Wertan-
gabe mit der Zahl "1" an der kurzen Seite (4) des
Trapezes und die Reihe (9) mit den Cent-Münzen
mit der 10-fachen Wertangabe an der langen Seite
(6) des Trapezes angeordnet ist.

6. Behälter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seiten (4 bis 7) des Trapezes nach
innen gewölbt und die Ecken (51, 52, 53, 54) des
Trapezes kreisbogenförmig abgerundet sind.

7. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Mitte zwi-
schen den beiden Reihen (8, 9) für die Cent-Mün-
zen und den beiden Euro-Münzen an der Unterseite
des Deckels (2) ein Vorsprung (39) vorgesehen ist,
der zur Schnappverbindung in eine Ausnehmung
(40) in dem Grundkörper (1) eingreift.

8. Behälter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass zur federnden Ausbildung der Ausneh-
mung (40) zum Einschnappen des Vorsprungs (39)
von der Ausnehmung (40) Schlitze (49, 50) zumin-
dest zu einem Teil der benachbarten Schächte (12,
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14, 11, 17) verlaufen.

9. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Mitte zwi-
schen den beiden Reihen (8, 9) für die Cent-Mün-
zen und den beiden Euro-Münzen an der Oberseite
des Deckels (2) eine Mulde (29) und/oder eine In-
formation vorgesehen ist.

10. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (2) im
Randbereich an seiner Unterseite leistenförmige
Vorsprünge (55) aufweist, die in von den Schächten
(11 bis 18) seitlich weg verlaufende Aussparungen
(56) eingreifen.

11. Behälter nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Öffnung (58)
von einer Seitenwand (4) zum Boden (3) des
Grundkörpers (1) vorgesehen ist, durch die eine
Kordel, Band oder dgl. Zugmittel durchziehbar ist.
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